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Die in österreichischen Kulturforen weltweit präsentierte Ausstellungsserie 
Why „We Should All Be Feminists“ nutzt Kunst, um für Geschlechterge-
rechtigkeit, Menschenrechte und den Abbau von tradierten Rollenbildern zu 
plädieren. Sie unterstreicht die Notwendigkeit, strukturelle Ungleichheit zu 
bekämpfen und die Gleichstellung als essenzielles Ziel zu verankern, um die 
Position der Frau in der Gesellschaft zu stärken und eine gerechtere Welt 
für alle zu fördern. Der Titel der Ausstellung basiert auf dem gleichnamigen 
Essay von Chimamanda Ngozi Adichie.
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Kuratorische Assistenz: Laurenz Fellner
21.05.2026 – 24.07.2026
Eröffnung: 21.05.2026, 18:00 Uhr

Kohle und Kreide auf Papier

U3 Schlachthausgasse| 01. April 2025 | 23:52, 2025,  
Kohle auf Papier

(6) Elisa Andessner (*1983 in Leoben AT, lebt und arbeitet in Linz AT),  
FRAUENZIMMER*SCHIESSEN, name it/ count it/ end it, 2024-2025,  
Fotografie 

(7) Linde Waber (*1940 in Zwettl AT, lebt und arbeitet in Wien AT),  
Reliquienlinnen Nr. 31, 2024/25, Mixed-Media, Schnittzeichnung und  
Frauenhemd 1884

(8) Käthe Schönle (*1976 in Riedlingen DE, lebt und arbeitet in Wien AT)

tongue, 2020, Bleistift auf Papier 
Gelbe Hand, 2022, Bleistift, Filzstift auf Papier
My gal, 2020, Bleistift auf Papier
Back off, 2022, Bleistift auf Papier
Tremble. Tremble, the witch is back, 2022, Bleistift auf Papier

(9) Monika Pichler (*1961 in Hallein AT, lebt und arbeitet in Linz AT),  
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